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„Sömmerun(1 des Unterhölzer Weihers 2005 
von Helmut Gehring 

Ausgangsituation 
Im Herbst 2004 wurde das Wasser des Unrerhö lzer We ihe rs, wie üblich, abgelas-
sen, um den Fischbesatz zu „ernren". De r Angelverein Dona ueschingen-Pfohren hat 
die es Gewässer für die Aufzucht von Jungfischen, vor a lle m Karpfen, gepachtet. 
Das Fangergebnis wa r aus der Sicht der Angler katastropha l. Pra ktisch keiner de r 
etwa vie rtausend einge erzten Jungka rpfen ha tte übe rlebt. Möglic he Gründe wur-
den bei e inem ln formarionsgespräch zwischen Verrrere rn des Angelspo rts, des a mr-
lichen und des ehrenamtlichen Natur c hurzes dis kurierr. Es wurde recht ba ld kla r, 
dass das schlechte Ergebnis de Fangertrags nicht dem Ko rmoran a ngelastet wer-
den ka nn. 

In den Trockenjahren 2003 und 2004 wurden extrem niedrige Sauerstoffwerte 
im Wasser des Unterhö lzer Weihe rs gemessen. Möglicherweise liegt hierin die oder 
eine Ur ache für das schlechte Aufzuchtergebnis bei den eingeserzren Jungkarpfen. 

Auch a us ornithologischer Sicht ha t sich de r ökolog ische Werr des Unrerhöl-
zer Weihers in den letzten Ja hren deutlich verschlechtert. Die Zahl der Brurvogel-
a rten und die Zahl der brütende n Vögel g ingen deutlic h zurück. 

Unre r der Federführung de r Abtei lung für Naturschutz beim Regierungsprä-
sidium Freiburg und des Instituts für Angewandte Fo rschung der H ochschule für 
Wirtschaft und Umwelt in ürcingen-Geislingen wurde dara ufhin ein Ko nzepr zur 
,,Sa nie rung" des Unte rhö lzer Weihers entwickelt. 

,,Sömmerung" 
Ein wichriger Bestandteil dieses Konzeptes war es, den Weihe r e inen Somme r lang 
trocke n liegen zu lassen, damit die sauersto ffzehrende o rganische Materie des Faul-
schlamms a m Weihergrund mir Hilfe des Sauerstoffs der Luft in mineralische Sub-
stanzen umgewandelt werden kann. In der rradirione llcn Fischreichbewirrschaftung 
ist diese M aßnahme üblich und wird „Sömmerung" gena nnr. 

Zusärdich sollre durch die „Söm-
merung'' die sr:irk bedrohte Teich- und 
ch la mmbode nvegatio n gefördert wer-

de n, die in der Bundesrepublik a n zwei-
ter Stelle der gefährdeten Vegeta tio nsty-
pen sre ht: .. Die einjährigen Arten dieser 
kurzlebigen P(la11ze11gem ei11schaften 
kön11e11 sich 11ur in den zeitlich oft eng 
begrenzten Perioden, während denen ih-
re Standorte feucht oder nur wenige 
Zentimeter übersclnvemmt sind, ver-
m ehren. Sie bilden eine große Anzahl 

Abgelassener Unterhölzer Weiher 2005 von Smnen, die nach erneuter Überflu-
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„Sö ,, ers 

Die sehr seltene Zypergras-Segge entwickelte ein Massenvorkommen. 

tung im Gewässerboden lange Zeit überdauern können. Sind die Verhältnisse für 
sie giinstig, z . ß. wenn ein Weiher im Sommer abgelassen iuird, keimen sie noch nach 
vielen Jahren oder sogar Jahrzehnten wieder aus und der Lebenszyklus beginnt von 
vorn." ( LANDESANSTALT FÜR UMWELTSCHUTZ BADEN- W ORTTEMBERC. 2001) 

Die Schaffung eine r offenen Wasserfläche durch den Aufstau eines Enrwässe-
rungsgrabcns im no rdöstlichen Bereic h de Weihers sollte die negativen Auswir-
kungen de r „Sömmerung" fi.i r Amphibien und Wasserinsekten minimieren. 

Erstes Fazit 
Wir gehen davon aus, dass wir in e iner künftigen Ausgabe der „Schriften der ßaar" 
detailliert die Auswirkungen der „Sömmerung 2005" des Unterhölzer Weihers dar-
stellen können. Als erstes Ergebnis kann bereits jetzt fesrgehalren werden: Die sehr 
seltene Z ypergras-Segge (Carex bohemica) entwickelte ein Massenvorkommen. 
Zwei Kiebitzpaare und e in Flussregenpfeiferpaar unternahmen auf den trocken ge-
fallenen Schlammflächen Brutversuche. 
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